
Grußwort

Kinder sind die Zukunft unseres Landes. Dies ist keine neue Erkenntnis, sie gewinnt 

in Zeiten des demografischen Wandels aber eine neue Bedeutung. Gerade weil es 

immer weniger Kinder gibt, können wir es uns nicht mehr leisten, auch nur ein Kind 

am Rande der Gesellschaft stehen zu lassen. Das gilt für deutsche Kinder ebenso 

wie für Kinder aus Familien mit Zuwanderungsgeschichte. In jedem Kind stecken

Begabungen und Talenten! Wir wollen allen Kindern die besten Chancen geben und 

ihnen helfen, ihre Potenziale zu nutzen.

Dabei spielt die Förderung interkultureller Kompetenz eine wichtige Rolle. Dazu 

braucht es Erzieherinnen und Erzieher mit Zuwanderungsgeschichte, die ganz 

besondere Formen interkultureller Kompetenz mitbringen. Allein durch ihre 

Persönlichkeit sind sie Kindern ein Vorbild. Interkulturelle Kompetenz kann man aber 

auch lernen, zum Beispiel in den Kindertagesstätten.

Dazu bedarf es der fachlichen Qualifikation der Pädagogen. Dieser Aufgabe widmet 

sich das Projekt "Vielfalt gestalten - Integration im Kindergarten". Dabei arbeiten Sie 

mit Partnern zusammen, die den Kindern besonders nahe stehen - den Eltern. Sie in 

die Weiterentwicklung der täglichen Arbeit einzubeziehen, mit all ihrer interkulturellen

Kompetenz, ist ein richtiger und wichtiger Schritt.

Dies nutzt aber nicht allein den Kindern. Interkulturelle Kompetenz wird immer mehr 

zu einer Schlüsselqualifikation - in der Arbeitswelt ebenso wie im gesellschaftlichen 

Miteinander. Den in der Konzeption des Projektes "Vielfalt gestalten - Integration im 

Kindergarten" angemahnten Perspektivenwechsel möchte ich daher ganz 

ausdrücklich unterstützen - nicht mit erhobenem Zeigefinger, sondern als Einladung, 

diesen neuen Blick zu wagen.



Für Ihre wichtige Arbeit wünsche ich dem Projektträger und den Erzieherinnen und 

Erziehern vor Ort ein gutes Gelingen und alles erdenklich Gute für die Zukunft.
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